
Besprechungen

ür die Politiıkwissenschaft, Hans Maıer, lung Aaus, die VO der Zeugung ber dıe pranata-
Kepgen un Kosthorst tür die Geschichts- le Zeıt und Geburt bıs In die frühe Kındheit be-
wıssenschaft, Bıschot Averkamp und Landessu- sonders praägend tür dıe spatere Lebenseinstel-
perintendent Sprondel tür dıe Theologie, lung sind In lebensnaher un: auch für den PSY-
Kriele ftür dıe Rechtswissenschaft, E.-] Nagel chologischen Laıien verständlıcher Sprache be-
un Spieker tür dıe Christliche Gesell- schreıbt posıtıve un negatıve Grundeinstel-
schattslehre un! Ethik Thematisch sıch lungen Z Leben SOWI1E dıe entsprechenden
entsprechend der Bogen VOIN Verhältnis der Überlebensstrategien, die das Erwachsenenleben
christlichen Friedensbotschaft Z,.U111 polıtıschen in unbewufßten Wıederholungen oft stark bela-
Frieden ber Frieden un Menschenrechte, sten können. Dabei kommen besonders Proble-
Friıeden nd Demokratıie, ber historische Beıi- INEC on Menschen muıt eıner ausgepragten relı-

z1Ösen Soz1ialısatıon Wort.spıele für dıe Kunst der Friedenssicherung bıs
den gegenwärtıigen Problemen der Kustungs- Frielingsdortfs Buch ragt auft zweıtache Weıse

entwıcklung, Rüstungskontrolle und der Strate- Vergleichbarem heraus: Zum eınen be-
vischen Verteidigungsinitiative. schreıbt Verwertung der meıst och

Dıie beiden Bände stellen eıinen überzeugen- nıcht sehr bekannten Ergebnisse der pränatalen
den Beıtrag FARE interdiszıplinären Gespräch Psychologıe anschaulich und eindringlich, W1e€e
ber dıe Fragen des Friedens dar, da [11all die emotıionale Schlüsselposition mıt der ent-

ihre Fortsetzung mıt Nachdruck wünschen sprechenden Lebenseinstellung haufıg schon iın
möchte. Sutor der vorgeburtlichen Phase ansatzweıse grundge-

legt wırd Zum anderen 1St dem Autor ıne sel-
ten anzutreffende Integration VO Spiritualıität

FRIELINGSDORF, arl Vom [berleben ZU VE und Psychotherapie velungen, dıe ratsuchenden
hen Wege ZUuUr!r Identitäts- und Glaubensfindung. Menschen Möglıchkeiten aufzeigt, VO physı-
Maınz: Matthıias Grünewald 1959 205 Kart. schen UÜberleben eiınem sınnvollen un ziel-
26,80 gerichteten „Leben ın Fülle“ (Joh 1 10) AUS e1-

Der Autor, Priester und Pastoralpsychologe, NCIN lebendigen Glauben gelangen.
wertet eıne ELW fünfundzwanzıgJährige PDSY- Eın Schönheıitstehler soll nıcht verschwıegen

werden. Das oft verwendete Zauberwort „Posı-chotherapeutische und seelsorgliche Tätıgkeıit
un: 2000 Protokalle ıhm anvertrauter | Y tano“ bleibt für den unkundıgen Leser raätsel-

haftt. Nur Insiıder wıssen, da{fß damıt eın Ortbensgeschichten AUS So 1St eın Buch entstanden,
das typıische Fehlentwicklungen und Probleme olf VO Sorrent gemeınt 1St, In em Frielings-
beschreıbt, die aufgrund negatıver Schlüsseler- dort selt vielen Jahren für zahlreiche ratsuchen-
fahrungen In der Kındheıit auch das relig1öse | EF de Menschen Kommunikatıionstrainings ZuUur

ben und das Gottesbild 1mM Erwachsenenalter Identitäts- und Glaubensfindung veranstaltet.
beeinträchtigen. Hıer waren einıge erklärende Satze ın diesem

Frielingsdorf geht VO den psychologischen beachtenswerten Buch hıltreich SCWCSCH.,
Voraussetzungen der Persönlichkeitsentwick- Kügler S}

Lıteratur

„ En deutscher Dichter bın iıch einst gewesen.“ ziert ın diesem Buch lıterarısche Porträts ONn

Vergessene und verkannte utoren des 20 Jahr- insgesamt. 60 utoren. Sıe umtassen den Zeıt-
hunderts. Hrsg. Hans SCHÜTZ. München: [ AUI11 VO 1910 hıs 1960 un! somıt die Literatur
Beck 1955 AAA S) 60 Abb xx 45,— des Expressionismus un Dadaismus, der We1-

Hans Schütz, bewährt als Herausgeber des Republık un der inneren Emigratıion,
des antıtaschistischen Widerstands un des Exıls„Almanachs der Vergessenen” (1985) und der

„Oberon-Bibliothek VErgESSCHNCI Bücher“, ckıiz- SOWI1e die Nachkriegsliteratur der 50er Jahre
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Besprechungen

Geboten wırd eın notwendiges WI1IE gelungen- dem eigentlichen Namen In der biographischen
D Lesebuch wıder die STETS aktuelle Praxıs des Kurznotiz vermerkt werden. Solche Leserwun-

Verschweigens u Unrecht VErgHESSCHCI Auto- sche schmälern keinestalls den intormatıven WI1IC
LCN, deren Leben l]d Werk In alphabetischer lıterarıschen Wert dieses Buchs, das zugleıich
Reihenfolge un: miı1t charakterıstischen Text- Vergnugen und Erkenntnis bıetet. Vermiuttelt

doch Einsiıchten ın literatursozi0logische Pro-proben Hans Schütz kenntnisreich un phı-
lologısch zuverlässıg präsentiert. Den durchweg CS WwıEe auch lıteraturästhetische Wertungskri-

terıen, die ebenso tür die gegenwärtige Praxısgeglückten lıterarıschen Ehrenrettungen On

Autoren, deren altester Julius Levın und des Verschweigens, Verdrängens nd Verges-
AA reC aufschlußreich sınd Zumindest eınderen jJüngste Hertha Krättner 978 geboren ISt:

sind jeweıls auft Vollständigkeıt ın angelegte Bı- Zıtat on John Höxter (1884—1938) sEe1 dem
bliographien der Erst- un Nachdrucke beige- heutigen Leser ZUuU!r heilsamen Provokatıon und
fügt, da{ß dieses Lesebuch zugleich eın 1- als Leseanre17z vorgelegt: „Möge das edle, naıve
lässıges wıe unentbehrliches Nachschlagewerk deutsche olk eines Tages jene turchtbare
nıcht 11UT zZzu den behandelten Autoren, sondern Schande (0)8! SIC. abwaschen, die auf sıch ud
auch ZU!T deutschen Lateratur 11856716 Jahrhun- als allzu willıg sıch der Herrschaftt der unhei-
derts darstellt. Leider tehlt eın Namen- un lıgen Dreiemigkeit des Wahnteutels, des Hetz-

Sachregister, un dıe 1mM tortlautenden Text RC teutels un des Gierteutels unterwart“
Krzywonnannten Pseudonyme sollten ıIn einer hoftent-

ıch bald erscheinenden Zweıitauflage neben

DIESEM EFT
Miıt der Französischen Revolution, deren 200-Jahr-Jubiläum In diesem Monat begangen wiırd, befas-
SCI1 sıch WEe1 Beıträge. ORBERT BRIESKORN, Protessor für Soz1al- und Rechtsphilosophie der
Hochschule für Philosophie ın München, macht Hand der Lebensläute Je eınes Vertreters der reıl
Stände geistesgeschichtliche Hıntergründe und Wiırkungen der Revolution sıchtbar. KLAUS SCHATZ,
Protessor für Kirchengeschichte der Philosophisch-Theologischen Hochschule St Georgen ın
Frankfurt, wıderspricht der weıitverbreıteten Meınung, dıe Revolution se1 Anfang eın antıikirchli-
ches Geschehen BEWESCH. Er macht deutlıch, dafß S1ie sıch ın der Kırche als eine Auseinandersetzung
darstellte, ın der ıne „polıitische Theologıie“ miıt der Frage ach Zusammenhalt un! Identität der
Kırche untrennbar verbunden W  Z

In der Theologıe des Apostels Paulus spielt die Freiheıt, der der Mensch VO Christus betreıt
wurde, eıne zentrale Rolle Ist dıese christliche Freiheit prinzıpiell anderes als die philosophi-
sche, psychologische der polıtische Freiheit? JOSEF BLANK, Protessor für neutestamentlıche Exegese

der Universität Saarbrücken, geht dieser Frage ach

Wıe dıe Kırche 1sSt uch dıe Liturgie keıine unwandelbare, fixe Größe, sondern dem geschichtlichen
Wandel unterworten und bedarf daher Erneuerung. ÄLBERT (GERHARDS, Protessor für Litur-
yiewissenschaft Al der Unhversıität Bonn, macht sıch auf diesem Hintergrund Gedanken er die Uu=-

künftige Entwicklung.

RAINER LAUTORAT oibt eınen Überblick ber dıe Geschichte und den Stand des Asylrechts. Er

zeıgt, da:‘ dıe derzeıtigen Probleme nıcht Juristisch, sondern 11UT!T durch dıe Beseitigung der Ursachen
gelöst werden können.
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